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Deiluge ;u Ar. 48 - er Rrnlsruhrr Zeitung.
Sonntag , 17. Februar 1895

Deutscher Weichstag .
Berlin , 15 . Februar .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Abg . Gras BiSmarek : Ich möchte nur einiges des von Graf

Mirbach Gesagten unterstreichen . Der Vorredner hat von einem
Notbgeschrei der Bimetaüisten gesprochen ; damit erkennt er die
Notb der Landwirthschast an ; man kann von keinem Produzenten
verlangen , daß er unter dem Werthe verkauft. (Sehr wahr !)
Die Brüsseler Konferenz ist wohl deßbalb im Sande verlaufen,
weil vorher keine Verständigung der Regierungen erfolgt war .
Bor dem Berliner Kongreß im Jahre 1878 war die Basis einer
Einigung zwischen England und Rußland geschaffen worden.
Ich hoffe auch , daß die Regierungen in Verhandlungen treten
werden , wenn nickt jetzt , dann später ; aber kommen werden sie.
Aba- Bamberger sagte, bei der Goldwährung würden die Preise
sinken ; wir wollen die Preise steigern und dazu müssen wir die
Währung ändern. Ob die Motive Ribot 'S diejenigen sind , wie
sie Graf Mirbach angegeben , wissen wir nicht . Ttatsache ist
aber , daß sie Aufsehen erregt haben . Dieselben bedeuten , daß
der Lateinische Münzbund zu einer Doppelwährung auf inter-

' nationaler Basis gelangen möchte . Frankreich bat die kolossale
Kriegsentschädigung von fünf Milliarden nicht trotz , sondern
wegen der Doppelwährung so schnell bezahlt. Ick danke allen
Herren, welche diesen Antrag mit unterschrieben haben ; dieselben
haben der Sache einen großen Dienst erwiesen . Mag daraus
entstehen , was wolle ; hoffen wir , daß es dem Vaterland - zum
Heile und Segen gereichen wird.

Aba . Schönlank erhält daS Wort , von der Reckten mit lauten
Ah ! und Oh ! begrüßt. Redner polemisirt gegen die Ausfüh¬
rungen des Vorredners und wirft demselben große Unkenntniß
her wirthsckaftlichen Verhältnisse vor. Zur Sacke führt derselbe
auS : Das Sinken der landwirtbschaftlichen Produkte hänge mit
der veränderten Produktionsweise zusammen- Der Bauer würde
als Folge des BimetallismuS erfahren , daß nickt nur die alten
Schulden bleiben , sondern neue dinzukommen. Für die Arbeiter
bedeutet der Bimetallismus eine Entwerlhung des Geldes. Sic
würden nominell mehr Geld bekommen . aber nicht dasselbe wie
früher dafür kaufen können. Der BimetallismuS bedeute eine
trostlose Zukunft der Arbeiter. Wir deutschen Arbeiter solle» die
Schulden der Agrarier bezahlen . Die Herren wollen die in Gold
gemachten Schulden in Silber bezahle « . ( Sehr gut ! bei deu
Sozialdemokraten. ) ES wäre übrigens sehr wesentlich , den Stand¬
punkt der Regierung zu dieser Münzkonferenzfrage zu erfahren.
(Die Konservativen , welche bei Beginn der Rede Schön -
lank's sämmtlich den Saal verlassen haben , treten nunmehr
wi ede r e i n .l

Abg . Lieber (Centrum ) erwidert zunächst dem Vorredner , er
solle doch erst adwarten , bis die Tabaksteuervorlage zur Bera-
thung komme und nicht von vorne herein alle Unterzeichner des
Antrages als Freunde der Vorlage und deshalb als Arbeiter¬
feinde hinstellen . Das Wohl und Wehe von Millionen von Ar¬
beitern hänge innig damit zusammen, ob unsere Industrie export¬
fähig bleibt , und diese Frage hänge wieder auf's innigste mit der
Währungsfrage zusammen. ES muß deshalb versucht werden ,
zu einer internationalen Verständigung über die Währung zu
gelangen.

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe gibt eine Erklärung ab ,
in welcher es heißt : Ohne unsere Reichswährung zu präjudiziren,
muß man zugestehen , daß mit dem zunehmenden Werthunter¬
schied zwischen beiden Münzmetallen auf unser Erwerbsleben
nachhaltige Wirkungen eintraten (Hört ! Hört ! rechts) , welche zur
Einberufung der Silberkonferenz geführt haben. Ich bin des¬
halb geneigt , mit den verbündeten Regierun¬
gen in Erwägpng zu ziehen , ob mit anderen an
der Bewerthung des Silbers betheiligtcnStaa -
ten in eine n freunds ch a ftlich en Mei n un g » aus¬
tau sch über gemeinsame Maßregeln zur Ab¬
hilfe ein, » treten fei . (Lebhafter Beifall .)

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.

Verschiedenes.
Siege « . 11 . Aebr. Hier erkrankte nach dem Genüsse von so¬

genanntem Reibkuchen die aus acht Köpfen bestehende Familie
eine- hiesigen Bremsers so heftig , daß der Arzt , der eine Ver¬
giftung feststellte , die Uebcrführung der ganzen Familie in'S
Krankenhaus anordnete , wo sie zum größten Theil in bedenk¬
licher Gefahr schwebend harniederlicgt . Es ist noch nicht festge-
stellt , ob etwa das zußr Kuchen verwendete Material vergiftet
war oder ob sich giftige Unreinlichkeiten im Innern des zum
Backen benutzten Gefäßes befunden haben.

Frankfurt , 15 . Febr . Gestern Nachmittag erschien in dem
Lotteriegesckäst von Wihelm Mäher ein Mann Namens Kinski
aus Niederrad und kaufte von dem Ladenmädchen ein ViertelloS
der Trier ' schen Lotterie , wobei er eine bestimmte
Nummer verlangte- AlS der Geschäftsinhaber kurz darauf
beimkam , wurde ihm der Verkauf des Looses mitgetheilt. Die
Meldung berührte ihn , wie der Polizeibericht erzählt» höchst un'
angenehm , weil er soeben durch die Ziehungsliste erfahren hatte,
daß das betreffende Loos m >t 40 000 M - gezogen war .

Mainz , 15. Febr. Bei der Durchfahrt deS heutigen Früb -
schnellzuges 164 Mainz —Darmstadt durch die Station Groß -
Gerau stürzte ein Schaffner vom Trittbrett , schlug im Fallen
gegen einen Holzpflock an . der entzwei brach , und verletzte sich
hierbei äußerlich und innerlich derart schwer , daß er auf dem
Transport nach dem Hospital starb . — Heute Vormittag wurde
ein Kind beim Schleifen von einem Rollwagen erfaßt und todt -
gefahren .

Bamberg , 15 . Febr. Der gestern Abend um 9 Uhr 55 Min .
fällige Münchener Schnellzug ist 500 Meter vordem
Babnhofe infolge des Bruches einer Fiügelstangr entgleist . Die
Maschine stellte sich seitwärts , die Wagen kamen neben dem
Geleise zu stehen . Verletzt wurde Niemand . Die Passagiere
mußten umsteigen .

Lemberg , 15 . Febr. Seit gestern werden auS der Umgegend
ungowöhnlich heftige Schneesälle gemeldet . Mehrere Bauern
wurden durch Lawinen verschüttet .

Zabrze , 15 . Febr . Heute Vormittag fand auf der „ Königin -
Luisen - Hütte " eine Entzündung statt, durch die ein Steiger
und vier Bergleute verletzt wurden; eine Lebensgefahr scheint
ausgeschlossen . Von der Direktion sind umfassende Maßregeln
getroffen worden . Nach der „ Kattowiker Zeitung " sind in der
vorhergegangenenNacht aus derselben Grube zwei Häuer durch
einen einstürzenden Pfeiler verschüttet worden. Ein Arbeiter war
sofort todt . der andere wurde schwer verletzt in'S Krankenhaus
transportirt , vier andere wurden leicht verletzt .

Paris , 15 . Febr. Große Heiterkeit erregte dieser Tage aus
der Bürgermeisterei deS 18. Arrondissements ein hübsche »
Mädchen , das als gestellungspflichtig erschien .
Fräulein Aimse Carmignac , geboren 1872 in dem Departement
Vendöe » war im Standesregister als Aimö Carmignac einge¬
tragen worden und wurde seit zwei Jahren als Rekrut vergeb¬
lich gesucht. Man fahndete auf den jungen Fahnenflüchtling,
bis der Jrrthum sich herausstellte und Aims Carmignac endgiltig
aus der Liste der Wehrpflichtigen gestrichen wurde.

Brüssel , 14 - Febr. Das Amtsblatt veröffentlicht beute einen
Königlichen Beschluß , durch welchen der Staatsingenieur Io -
niaux pensionirt wird. Das JngenieurcorpS batte dessen Ab¬
setzung verlangt : der Minister wollte aber den unglücklichen
Gatten der Antwerpener Giftmischerin nicht zu Grunde richten
und ließ ihm seine Pension.

London , 15 . Febr . Bryce theilte im Unterhaus mit , er habe
ein Telegramm aus Lowestoft erhalten, das besage , der Kapitän
der „ Free Lance" habe berichtet , ein Mast von dem Wrack der
„Elbe " fei über Wasser sichtbar .

Vücherschau.
In der G - Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe

sind vom 9 . bis 16 - Februar nachstehende Neuigkeiten eingegangen :
Barsewisch , Praktische Bajonett - Fechtschulc- 2- Auslage. 80 Pf .
— Bersch , Die Essigfabrikation. 4 - Auflage . 3 M . — Bettel¬
heim, Deutsche und Franzosen- 4M - — Bogumil , Der Meister

im Billardspiel . 2 M - 50 Pfg . - Cohn, Börseureform . 3 M -
20 Pf . — Couperus , Ekstase- 2 M . — Edin , Schwedisch-
Norwegische Union 3 M . 60 Pf . - Geßmann, Magnetismus
und Hypnotismus - 2. Auflage. 3 M . — Glackemcyer , ABC -Buch
für den Wcchselverkehr . 2 . Auflage- 2 M — Glackemeyer . Lu¬
dolf ParisiuS . 1 M . — Glackemeyer , Wie gründet und leitet
man einen Kreditverein? 60 Pf . — Hermann , Fest im Takt !
3 M - — Hindorf, Der landwirthschaftliche Werth und die Be-
siedelungsfähigkcit Deutsch - SüdwcstafrikaS. 1 M - 80 Pf - —
Hope, tds inäiscrotion ok rbs äucbss, . 1M - 60 Pf . — Horatius ,
Die Fabrikation der Acthcr und Grundeffenzen. 3 M - 25 Pf .
— Joclct , Die Kunst - und Feinwäschcrei . 1 M . 80 Pf - —
Jokai , Die gelbe Rose- 2 M . — Kluge , Deutsche Studenten¬
sprache . 2 M - 50 Pf . - Knackfuß, Raffael . 3 M - — Laue,
Christian Gottfried Ehrenberg. 5 M - — Lenbach, Wunderliche
Leute . Geb . 3 M - - Lombroso , Die Anarchisten . 5 M —
Maier , Die Ausbrüche, Sekte und Südweinc - 2 M - 25 Pf - —
Maffon -Bieberstein, Napoleon 1 . 3 M 60 Pf . — Metzger und
Müller . Die Nonnenraupc und ihre Bakterien. 16 M - - Müller ,Wie fange ich meine Briefe an ? 3. Auflage- 1 M . 50 Pf . —
Parker , Vorlesungen über elementare Biologie. 8 M - - Ranzoni ,
Moderne Malerei 1 M - 80 Pf . - Rosrnberg , Russische Ar-
beitcrschutzgesctzgebung. 3 M . — v - Sarweh , Die Konkursord¬
nung für das Deutsche Reich . I - Hälfte- 10 M . — v . Sarwey
und Hettner , Der obergermanisch -raetische Limes des Römer -
reicheS- L . i - 5 M . — Scherr , Jlluftrirte Geschichte der Welt -
litteratur L- 1 - 80 Pf . — Tyndall, Fragmente. Neue Folge .
8 M - Tyndall . Das Licht- 6 M . — Umlauft , Namenbuch
der Stadt Wien- 3 M . 60 Pf . — Wachsmuth, Einleitung in
das Studium der alten Geschichte 16 M- — Zorn , Reich und
Reichsverfaffung. 60 Pf .

Grotzherrogliches Hostheairr.
Sonntag . 17 . Febr . 4 . Borst , außer Abonnement. Mittel -

preise : „Siegfried " in 3 Aufzügen von Richard Wagner . An¬
fang 6 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellnng findet
statt : an die Abonnenten am Samstag von 1 ! —12 Uhr Mittags
für die gerade und von IS— 1 Uhr Mittags für die ungerade
Tour , der vorgemerkten Karten am Samstag von 3—4 Uhr Nach¬
mittags » der allgemeine Verkauf am Sonntag von 11—1 Uhr
Mittag - und an » er Abendkasse kb - 6 Uhr ) .

Dienstag, 19 . Febr. , 26 . Ab . - Vorst . Mittelpreise. „Der Bar¬
bier »o» Sevilla " , komische Oper in zwei Aufzügen , Musik
von Rossini. — Rofina : Fräulein Steffen von Stuttgart als
Gast . — Anfang Uhr.

Donnerstag , 21 . Febr. , 27. Ab .- Vorst . Kleine Preise . „Wie
die Alte » snngen". Lustspiel in vier Akten von Karl Riemann.
Anfang ' /r7 Uhr.

Freitag , 22 . Febr. » 28 . Ab .- Vorst . Kleine Preise. Zum ersten -
male wiederholt : „Die alte Jungfer " , dramatische Plaudereiia einem Akt von G . H . Bach . — Zum erstenmale wiederholt :
„Blau " , Lustspiel in einem Akt von M . Bernstein . — Zum
erstenmale wiederholt : „Der Sonnenaufgang auf Rigi -Kulm " ,Schwank in einem Akt von M . Lux. Anfang i,7 Uhr.

Sonntag , 24. Febr. FastnachtS -Vorstellung außer Abonnement.Kleine Preise. Neu einkudirt : „Die « alloscheu de» Glücks "
,Zauberpoffe mit Gesang und Tan , in 3 Akten und 8 Bildern

von E - Jakobson und Otto Girudt Die Grundidee ist dem
gleichnamigen « ndresen 'schen Märchen entnommen. Musik vonG . Lebnhardt. Anfang 6 Ubr -

Dienstag , 26. Febr. FastnachtS - Vorstellung außer Abonnement.Kleine Preise : „Die Talloschen des Glücks " . Zauberpoffe mit
Gesang und Tanz in 3 Akten und 8 Bildern von E . Jakobsonund Otto Girndt Die Grundidee ist dem gleichnamigen Andrescn'-
schen Märchen entnommen . Musik von S - Lehnhardt. Anfang11 Ubr Vormittags .

Bei den zwei letztgenannten Vorstellungen ist eS gestattet , daß
eine erwachsene Person ihren Platz mit einem Kinde theilt, oder,» aß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.

Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Vormerk¬
bureau an Wochentagen jeweils von 8 - 12 Uhr Vorm , und

JeuMeton Nachdruck verboten.

24 Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K. Sommer . (Fortsetzung.)

Der Wind da draußen batte sein Tosen eingestellt , er rauschte
uur leise noch durch die hoben Kastanien , als sollt 's ein Wiegen¬
lied sein für die Beiden dort im kleinen Gemach.

* »
*

Ein herrlicher Morgen war's . Goldiger Sonnenschein lagerte
auf der Flnr ringsum . Der Herbst war in'S Land gezogen , er
hatte die Blätter schon bunt gefärbt und hier und da waren sie
im leichten Spiel des Windes zur Erde getaumelt , zur Ruhe.
Ein Singen und Klingen ging durch die Luft , gleich wie daS
Schwanenlied der scheidenden Natur . Aber noch war sie da in
ihrem bunten Schmuck , noch schmetterten Böget ihr lustiges Lied
noch dufteten und blühten Blumen und über der Erde wölbte
der Himmel sein tiefblaues Zelt .

In den Laubgängen des Wattenberg 'schen Gartens tönte
Jauchzen und Freude. Aus dem dunklen BoSkett brachen eben
rin paar Knaben, im hastigen Lauf fortstürzcnd , nur dann und
wann sich umsehend nach der schwarzgekleidete » Mädchengestalt,
die nun auch aus dem grünen Laube hervorgetreten war und ,
hastig alhmend vom schnellen Lauf , einen Augenblick stillstand .

Die Sonnenstrable» sielen ihr blendend in' s Gesicht , so daß si,
die Hand wie beschattend vor die Augen legen mußte , und als
sie dieselbe dann wieder fallen ließ und sich nach den Knabe»
umschante, waren diese verschwunden . Doch bald darauf kehrten
sie! wieder an der Hand einer jungen Dame, die in lnftig weißer
Morgentoilette lachend und scherzend mit den Kindern davon»
-- annte.

ES war ein bübsche» Bild , die Helle Mädchengrstalt mrt dem
«braunlockigen Köpfchen , daS « leid leicht geschürzt . flink wie ein
Reh über den Kies dahinfliegeod, während die beiden Knabeo
Zuit bochrothen Wangen und glänzenden Augen vergeblich sich
.bemühten, ihr zur Seite zu bleiben .

Elisabeth sah ihnen so lange nach , bis sie hinter einem Gebüsch
werschwanden . Auch ans ihr Gesicht hatte die schnelle Bewegung

eine leichte Röthe gelockt , und die Natur in ihrem bunten Farben -
schmnck ließ das graue Auge anfleuchten in innniger Freude .

Doch dann, als ihr Blick zufällig ein kleines Fenster hoch oben
in der dritten Eiaze streifte , zog es wieder wie Schatten über
die Weiße Stirn .

„Mein armer, kleiner Gefangener !"
Und wie mit schnellem Entschluß bog sie sich bcrab zu dem

prachtvollen Asternbcet an ihrer Seite , brach einige der noch
tbaufrischen Blumen und eilte damit hinweg , in's HauS hinein.
Bald stand sie oben und nun öffnete sie die Tbür . die zu dem
kranken Knaben führte Aber sie trat gleich darauf erschreckt
wieder zurück.

Der Doktor stand neben dem La^er ; er hielt ein Fläschchen
un» verschiedene Instrumente in der Hand. Jetzt wandte er den
Kopf und sab fragend auf das eintretende Mädchen.

Sie hatte sich schon wieder gefaßt und trat mit leichtem Gruß
näher an das Bett des Knaben. Dieser mochte wohl Furcht ge¬
habt haben vor dem Doktor und seinen Experimenten , ein paar
Thränen hingen ihm noch an der Wange und scheu glitt sein
Blick über deu ihm fremd gewordenen Mann . Als er jetzt je¬
doch das junge Mädchen bemerkte , das ihm die Blumen hin-
reichtc , athmete er wie erleichtert auf und rin Schimmer von
Freude huschte über das eingefallene Gesichtchen . Er griff nach
den Blumen, ließ sie jedoch wieder fallen und streckte mit bitten¬
der Geberde die Arme nach Elisabeth aus. Sie zögerte, als sie
dann aber sab, daß eS vcrrätherisch um den Mund des Kleinen
zuckte , beugte sie sich schnell zu ihm nieder — fühlte sich aber so¬
gleich von des DoklorS Hand zurückgehalten .

„Sie dürfen dem Kinde nicht zu nahe kommen » es ist sehr
krank" — er athmete schwer — „Sie bringen dadurch die anderen
Kinder in Gefahr .

"
Ein spöttisches Lächeln flog sekundenlang über ihr Gesicht.

Unendlich theuer mußte ihm diese Familie sein , da die Angst
vor einer Erkrankung der Kinder seine Stimme so erbeben
machen konnte.

Mit einem freundlichen Lächeln strich sie dem Kinde über daS
seidenweiche Haar und wandte sich dann zum Gehe» . Sir wurde
aber von dem Doktor zurückgehaltcn .

„Ich möchte Sie ersuchen, noch einen Augenblick zu bleiben.
Vielleicht bedarf ich Ihrer Hilfe . Der Knabe hat die DiphtheritiSund muß gepinselt werden . Ec wird wohl schwerlich dazu still
halten .

"
Ein augenblickliches Zögern — dann aber erwiderte sie kühl :
„Ich bedauere sehr , aber Hermann und Otto sind allein imGarten, ich darf die Kinder nickt so lange ohne Aufsicht lassen ,es möchte ihnen etwas zustoßea "
Er war an 'S Fenster getreten und sah nun in den Garten

hinab . Marie kam mit » sn Knaben eben wieder dahergestürmt
und ließ sich müde und erhitzt mit ihren Spielgefährten auf dem
Rasen nieder .

Er wies mit der Han» auf die hübsche Gruppe und sagte dann
leichthin :

„Fräulein Röder hat sich der Kinder angenommen» Sie dürfen
daher ganz ruhig sein, bei ihr sind sie wohl aufgehoben . — Und
nun an 'S Werk , wenn ich bitten darf. Ich hoffe , er wird jetzt
rubig sein . Ihre Gegenwart übt ja einen wunderbaren Einfluß
ans ihn. Und auch Ihnen muß eS eine große Beruhigung ge¬
währen , bei dieser Procedur Ihren Liebling unter Augeu zu
haben - ich könnte ja grausam sein . Bekanntcrweise hat der
Doktor Helger nicht die Ehre, bei Ihnen in gutem Glauben zu
stehen.

"
Es war beißender Spott , mit dem er das sagte . Sie erwiderte

nichts, sondern nahm ruhig den Kopf des Kleinen zwischeu ihre
Hände. Auch während der Doktor beschäftigt war , sprach sie
keine Silbe. Erst , als dessen Antlitz immer ernster wurde, fragte
sie leise :

„Ist Gefahr vorhanden ?"
„Sic ist nicht ausgeschlossen" , war die ruhige Erwiderung .
Dann waren sie Beide wieder still. Des Kindes Körper zuckte

und sein Gesicht verzog sich krampfhaft , während deS PiuselnS
aber erhob eS die Hände nicht zur Abwehr .

Als eS dann aber ruhig in den Kiffen lag , Elisabeth eS
sorgsam eingeballt batte , da näherte sie sich langsam dem Arzte.

„Eine Bille , Herr Doktor."
Zögernd, gezwungen kamen die Worte von ihren Lippen.Er wandte sich schnell . (Fortsetzung folgt .)



von 3—5 Uhr Nachm entgegen - Die Vormerkgebühr (35 Pf .
für jede gewünschte Karte ) ist beim Vormerken zu entrichten ,
bezw. bei schriftlicher Bestellung mit cinzusenden . Wird die Ab¬
holung der vorgemerkten Karten zu einer späteren , als der ge¬
wöhnlichen Zeit (gewöhnlich am Tage vor der betr. Vorstellung
von 3—4 Uhr Nachm.) gewünscht , so ist bei der Bestellung
außer der Vormerkgebühr auch der Betrag für die Karten ein-
zubezahlen . Schriftliche Bestellungen ohne Einsendung
dieser Beträge finden keine Berücksichtigung -

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 20 . Febr . 19 Ab .- Vorst - Zum erstenmale : „Die alte

Jungfer " , dramatische Plauderei in 1 Akt von G . H. Bach- —
Zum erstenmale : „Blau " , Lustspiel in 1 Akt von M . Bernstein.
— Zum erstenmale : „Der Sonnenaufgang auf Rigi -Kulm " ,
Schwank iu 1 Akt von M . Lux . Anfang '/r? Uhr.

Montag , 25 . Febr . 20 Ab .-Vorst. : „Die kunge Wittfrau
Franziska " , Komödie mit 6 Personen von Hans Sachs . —
„ Der Bauer iw Fegfeuer " , Fastnachtsspiel mit 6 Personen
von Hans Sacks . — „ Hanus Wurst , »er traurige Kucket-
bäcker" von Gottfried Prehauser . — „Die Dienstboten "

, Lust¬
spiel in 1 Akt von Roderich Benedix . Anfang ' z6 Uhr . — Bei
dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene Person
ihren Platz mit einem Kinde tdeilt, oder daß für zwei Kinder
nur eine Eintrittskarte gelöst wird.

Herbstbrricht für das Grotzherjogkhmn auf 18 . Februar 1393.
Rach dru Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschastlichenBezirksvereine für Weinbangegendeu »usammengestellt

durch daS Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht.'
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Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Edelsorten : vom 1893r Herbst find noch 250 dl Weiß- und 100 dl Rothwein verkäuflich ,50 Mk , Ruländer vnd Klingelberger von 65 Mk und Dickrother von 80 Mk . an
und zwar Weißwein per

0 -6 or § zr . ,
Kunstgewerbliches Atelier

für Dekorationen und Polstermobel,
rinksl 30 .

Spezialität in Ausführung geschmackvoller Fenstcrdekorationen . als :
Vorhänge , Stores , Draperien u . s w. sowie im Arrangement von Wand -
und Eckdekors an der Hand von Zeichnungen und Vorlagen der bedeu¬
tendsten Künstler sowie eigenen Entwürfen unter Anwendung bewährter
Zuschrieidemcthcde .

Verleih -Anstalt schöner , effektvoller Theater -Bühne « sowie sonstiger
Festdekorationsgegenstände, als : Fahnen , Wappen , Büsten , Consoles rc .

Lager in sorgfältig gearbeiteten Poistermöbeln von den einfachstenbis zu den feinsten sowie in Votieren- und Gardinenstangen, Hellebarden,Consolebrettern. Ballustraden , Salonsäulen . Nipptlschen, Vorbanghaltern ,Fransen , Quasten , Schnüre « und Dekorationsposamenten.
Große Auswahl in farbigen Vorhängen, Plüschen, Taschen , Mö¬

belstoffen , Dekorations Gräsern , Blumen und Fächern , Marquisleinen und
Matratzendrellen.

Uebernahme stilgerechter Einrichtungen für Wohnräume und Villen' owie Anfertigung einzelner Möbel nach Angabe oder Zeichnung unter
Zusicheruno solider und tadelloser Arbeit , bescheidener Preise und weit¬
gehendster Garantie . K .37311 .

M Mtlltslht Msl
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden :

a) auf einen vorher benimmten gewisten Zeitpunkt : 18, 20 , 25 rc . Jahre ;d) auf den Hochzeitstag eine - Töchterchens ;
v) auf den Militärdienst cines Knaben ; außerdem
>0 Alters Versichernngen Erwachsener ohne ärztlich - Untersuchung .

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzablung in früherem Todesfall des Antragstellers . —

Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüffe den Versicherten .Auskunft ertbeilt und Anträge nimmt entgegen : O '405 .2Die Direktion, Ämalieukraße 17, Karlsruhe.

UW . MEsiILelMa .
Vstail-Verkauk: Sk , iw Lause Les Herrn Lankiers

LesUgmann, Lvisctrea äsr Lerren nnL kittsrstrasso.Seuss unä billigste Kerrigsquelle kür » sncksvbsb « »Iler Urtln LIsoe - , Lueries - uuü SisnnitL - Asncksvkubsn vercken
nur Labrilcate verlcaokr .

Leubsit SisnnitL - Asncksvbubs aus svbsrsckisobsn » l. scks ^»

O '662 . 1 . Nr . 486l . Mannheim .
Bekanntmachung

DaS Waisenhaus der
Familie WeSpio - Stiftuug
iu Mannheim betr .

In dem neu erbauten , gesund und
schön gelegenen , nach alle » Anforderun¬
gen der Neuzeit eingerichteten Knaben-
Waisenhaus der Familie Wespin -
Stiftung können noch Knaben christ
sicher Konfession im Alter von 6 — 14
Jahren , welche Waisen oder Halbwaisen
sind , Aufnahme finden .

Der jährliche Vervflegungsbeitrag be¬
trägt einschließlich Bekleidung 250 M .

Die Knaben genießen eine gute, sorg¬
fältige Pflege und Erziehung und er¬
halten ihren Unterricht in der erweiter¬
ten Volksschule .

Wegen Besuchs von Mrttesichulen rtt
besondere Vereinbarung nothwcndig.

Nähere Auskunft ertbeilt die Ver¬
waltung , Seckenheimerstraße Nr . 39.

Mannheim , den 6 . Februar 1895.
Stiftuugsrath

der Familie Wcspin - Stiftung .

Küiiütl. Aälm«,
rslmrietien , plombnen

unä alle auävrsu in Las kaob
sediagenckso Breiten .

VkLltöi - llinlclei- (VOM. S. SIOwl ') ,

Silligo Ki-ois « . N 957 .6

Oeffrirttichr Zustellung .O 653 . 1 . Nr . 1933 . Karlsruhe .DieBadifche Papierwaarenfabrikin Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬anwalt Fischer hier , klagt gegen die
Mechaniker Karl Baumann und Leo¬
pold Baumann , früher hier , zur Zeitan unbekannten Orten , auf Erfüllungdes zwischen den Streitihrrlen am 24 .Juli 1891 zu Stande gekommenen Ver¬
trags , und ladetdie Bektagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 1- Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 21 . Mai 1896,Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen.

Znm Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14. Februar 1895.Lr Pfützner ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren .
O '646 . Weinhcim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Marlin Schulz , Inhabers der Firma
Gebr Schulz in Leutershausen, ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf

Samstag den 2. März 1895,
Vormittags ' /sll Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Weiaheim, den 13 . Februar 1895.
Hersperger .

Gerichtsschrerber des Gr . Amtsgerichts .

rrbprinrsnst «-. 3
Xarlaruds

k>lio1oora>on8 , Vorgrösssrungen , Kquapellk unä l.iekMuek6 . ^
Fortführung m ihrem Grundeigenthur»

! eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
! ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
^ führungsbeamten in der bezeichrreten
! Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handrisse und Meßurkundeu vor der
Tagfcchrt bei dem Gemeinderath oder rn
der Tagfahrt bei dem FortfübrungSbe -
awten abzugeben,widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheisigten von AnnL-
wegen beschafft werden müßten

Auck werden in der Tagfahrt An¬
träge der Güterbesitzer wegen Wieder¬
herstellung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken ent»

lest finde ia mein Lureuu siöWet.
vasselfie deüväet sicfi O 380 .4 .

8 2 » o, 4 Parlspre

LLarrirLsLur , 6en I . fiefiruur 1895 .

rr
find alle Bemühungen der Concurrenz:die billigste Bezugsquelle fürModslun- LsrtSLi!

ist doch nur
81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhr,

»1 « ir i, :
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug,Selbstfabrikation von Polsterwaaren .wenig Spesen setzen mich in die Lage ,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechuuug .
Uusuug aus dem Krsisosunsnti
vollständige Betten von 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,Haar - Matratzen . 40 „polirte Chiffonmeres - - . 29 ,zweithürige Kleiderschränke . 25 .einthürige Klciderschränke . . 15 „polirte Schubladen' Kommoden 20 „Garnituren in Plüsch . . . 130 „Büffets . - . 80 „sollst .eich .Zimmereinrichtungeu 300 „vollständ. Schlafzimmereinrich-

kungen mit Roßhaarmatrahen 550 .
SpiegelschränkemitKrystallglas 80 „Ovaltische . 15 „Sophas in allen Stoffen . . 32 „polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . . . . . . . 6 „gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an,
Plüschvorlagen, "/« breit „ „ 16 ..Spiegel . „ „ 2 .
Vorhangleistcn - - . „ . 1 „Loolakviras Linricrlrtrrrrs stets aut

I -axor dLlisst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

Iu ! . Minkoimon.
OA50 - Nr . 2699 . Freiburg .
Bekanntmachung.

Die Vertilgung unbrauch¬
barer Gerichtsakten betr .Die bei diesseitiger Stelle vorhandenen

bis zum Jahr 1863 einschließlich er¬
wachsene Akten über bürgerliche Rcchts-
streitrgkeiten der in Z 5 Ziffer 3 der
Verordnung Großh . Justizministeriums
vom 8. April 1853 bezeichneten Art sind
zur Vertilgung ausgeschieden .

Wir machen dies mit dem Anfügen
bekannt , daß es den Brlbeiiigten srei -
stedt , innerhalb 4 Wochen um Rück¬
gabe der von ihnen oder ihren Rechts-
vorfadren zu dergleichen Akten gegebenen
Beweisurkuaden nachzusuchen .

Die gleiche Ausscheidung ist auch be¬
züglich der dahier verwahrten Sammel -
akien und Spezialakten der Gerichts¬
vollzieher bis zum Jahre 1884 einschließ¬
lich erfolgt . An alle Diejenigen, welche
an der längeren Aufbewahrung solcher
Akten ein Interesse haben , ergebt daher
die Aufforderung , dasselbe innerhalb der
gleiche« Frist anzumelden und zu be¬
scheinigen .

Freiburg , den 14 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Reich _O 532 .2. Nr . 300 . Offenburg .

Folgende Bauarbeite « sollen unter >

giftigen allgemeinen und besonderen
Bedingungen öffentlich vergeben werden :i Für den „Neubau eines Dienst -

gebäubeS für die Geoßh Be -
zirkSbauluspektiou u. BezirkS -
forstei Offenburg " :

1 . Blechnerarbeit , 2 . Gipser¬
arbeit, 3 . Schreinerarbeit , 4 . Lie¬
fern und Befestigen von hölzernenRollladen , 5 . Glaserarbeit , 6.
Dachdeckerarbeit (Schiefer) , 7 An-
streicherarbeit , 8 . Tavezierarbeit .L Für den „Neubau eines Dienst -
gebüudcS für die Gr . Ober -
eiuuehmerei Offenburg " :

1 . Zimmerarbeit , 2 . Blechner
aroeit , 3 . Gipserarbeit , 4. Schrei-
mrarbeit , 5 . Glaserarbeit , 6
Schlosser- u . Kunstschmiedeardeit ,7. Anstreicherarbeit, 8. Tapezier¬arbeiten, 9 . Liefern u . Befestigen
von hölzernen Rollladen .Die Verdingungsunterlagen und zu¬

gehörigen Zeichnungen siegen in unse¬
rem Geschäftszimmer vom 15 . bis ein -
fchUetzlich 2V . Februar d . I . in den
BormittagSstuuse » zur Einsicht aufund können daselbst Formulare füc die
auf Einzelpreise zu stellenden Angebotein Empfang genommen werden .

Verschlossene und mit entsprechender
Aufschriftversehene Angebote sind porto¬frei bis 23 . Februar , Vormittags9 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle ein -
zureichen , woselbst um diese Zeit die
Eröffnung der Offerten in Gegenwartder etwa erschienenen Submittenten er¬
folgen wird.

Zukchlagssrist 4 Wochen .
Offenburg , den 10. Februar 1895.Großh . Bezirksbauinspektion.
O -663 . Nr . 43. Pforzheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffuugs-

wsrke und der Lagerbücher nachstehender
Gemarkungen ist im Einvcrständniß mit
den Gemeindcräiben der beibeitigtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeindeanberaumt für die Gemarkung :

1 . Dill -Weitzeustri » , Montag den
25 . Februar d . I . Vorm . 9 Uhr .2 . Huchenfeld , Freitag den 1 .
März d . I . , Vorm . 9 Uhr.3 . Würm und Hagenschieß , Don¬
nerstag den 7 . März d . I .,Vorm . 9 Uhr.

4- Bilfingen , Dienstag den 12
März d I . , Vorm . 9 Uhr .5 . Erflngen , Montag den 18.
März d . I . , Vorm . 8 Uhr.

6 . Nieser »,Montagden2d . MärzVorm . 10 Uhr .
Die Grundeigcmhümer werden hievv»mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,daß das Verzeichnis der seit der letzten

Fortführung eingetretenen, dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführnngslermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs -
bcamten in der Tagfahrt vorzutrageu.Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten

gegengenommcn .
Pforzheim , den 12 . Februar 1895 .

Der Großh Bezirksgeometer :
Einwald .

O -656 -1. Nr . 813 . Lauda .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
VergMU voll Msterackit .
Die Abpflasterung des Vertadeplatzes

auf Station Königshofen mit etwa
200 gw soll vergeben werden .

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen längstens bis 1 . März». I . au die unterfertigte Stelle ein-
zureichen und können daselbst inzwischen
die VergeburigSdedingungen eingesehen
werden .

Ein Versandt der Bedingungen findet
nickt statt.

Zuschtagefrist 14 Tage .
Lauda , den 14 . Januar 1895 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .
O -657 -1. Mannheim .

LeWbW «
Die Zimmermanns -, Glaser - , Schrei¬

ner - , Schlosser- , Blechner- , Kupfer¬
schmiede- und Tüncherarbeiten zur Re¬
novation der dem Schloßhof zugekehrten
Facaden des Mannheimer Schlaffes
sollen >m Wege des schriftlichen Ange¬
botes iu Accord gegeben werden .

Zeichnungen und Uebekuahmsbeding-
ungen können während der üblichen Ge¬
schäftsstunden bei der Unterzeichneten
Stelle eingcsehen werden, woselbst auch
die Arigebotssormulare erhältlich sind .

Die Submisuonscröffnuog findet am
Samstag den 2 . März , Vormittags9 Uhr , statt.

Mannheim , den 15. Februar 1895 .
Großh . Bezirksbaninspektion .

Holzversteigerung.
O6601 . Nr . 201 . Die Großy . Be -

znksforstei Freiburg versteigert loos¬
weise und mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist aus dem Domäncnwalddistrikt Höll-
thalwald im „ Gastbaus zu den Zwei
Tauben " in Falkrustcig am Donuors -

j tag den 28 . Februar d. I . , Bor -
^ mrrtagS 19 Uhr beginnend: Fichiene
^ Papierholzrollen 513 Ster 1 Kl . mnd
1113 Ster II . Kl . , sowie Iveißtanffene
^Rollen 36 Ster 1- Kt . ; ferner 32 Ster
1buchen . , 30 Ster tann . Scheitholz , ! 26
^Sler buch. Rollen , 424 S er gcmisickt.
! Prügeldolz und 4 Loose Abfallreis . Äas
! Schichtholz lagert am Eingang iu Sen
: Sckutterdobet , 2 Km . von der Eisrn »
Zahnstation Himmelreich entfernt, und
wird von Korstwart Tritschler in Fcxl-
kensteig auf Verlangen vorgezeigt.

Planfertigmlz «. Bauleitung
zu ,

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Wafferkraft -

aulagen p . p .
übernimmt L '739 .24

Civ .-Jng . HV4U». Karlsruhe .

Antiquitäten Isilung
in Viertelt, 2.50 .

Druck rmd Verlag Lrr G . Brau «'scheu Hvsbuchdcuckerei i» Karlsruhe .
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